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(54)  Anschlussorgan  für  elektrische  Leitungen 

(57)  Bei  einem  Crimpanschluß,  insbesondere  für 
isolierte  elektrische  Leitungen,  sind  die  Crimpschenkel 
(10  bis  13)  im  Anschlußbereich  (3)  mit  nach  innen  her- 
ausgerissenen  Haltelappen  (14  bis  17)  ausgebildet,  so 
daß  bei  Anordnungen  mit  mehreren  gleichen  Anschluß- 
organen  mit  einem  Verarbeitungswerkzeug  und  ohne 
Hubverstellung  Leitungen  unterschiedlichen  Quer- 
schnitts  parallel  an  allen  Anschlußorganen  verarbeitet 
werden  können. 

F I G 3  

CO 
CO 
CO 
CO 

o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.7/3.6 



1 EP  0  918  368  A1 2 

Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Anschlußorgan  für 
elektrische  Leitungen,  das  in  einem  im  Querschnitt  U- 
förmigen  Anschlußbereich  für  die  Leitung  mit  minde- 
stens  einem  Paar  von  einander  gegenüberliegenden 
Crimpschenkeln  ausgebildet  ist. 
[0002]  Derartige  Anschlußorgane  sind  durch  DE  89 
09  562  U1  und  DE  93  04  392  U1  bekannt,  wo  sie  das 
Anschlußteil  eines  Kontaktelementes  mit  Schneid- 
klemm-  und  Crimpanschluß  bilden. 
[0003]  Bei  den  bekannten  Anschlußorganen  ist  der 
Anschlußbereich  für  eine  isolierte  elektrische  Leitung 
mit  einem  Paar  oder  mehreren  Paaren  von  Crimps- 
chenkeln  ausgebildet  und  im  allgemeinen  für  Leitungen 
eines  einzigen  bestimmten  Durchmessers  ausgelegt. 
Wenn  mehrere  solche  gleichartige  Anschlußorgane  als 
Bestandteil  eines  Kontaktes  z.  B.  in  einem  Kontaktge- 
häuse  eines  elektrischen  Steckverbinders  verwendet 
und  Leitungen  unterschiedlichen  Durchmessers  ange- 
schlossen  werden  sollen,  so  müssen  diese  mit  speziell 
auf  den  jeweiligen  Leitungsdurchmesser  abgestimmten 
Verarbeitungswerkzeugen  an  den  Anschlußorganen 
angeschlagen  werden.  Als  Beispiel  aus  der  Praxis  sei 
ein  vielpoliges,  mit  Kontakten  vollbestücktes  Kontaktge- 
häuse  betrachtet,  bei  dem  Leitungen  mit  einem  Lei- 
tungsquerschnitt  von  zum  Beispiel  0,35  und  0,5  mm2 
verarbeitet  werden.  Hierbei  müssen  in  einem  ersten 
Arbeitsschritt  zum  Beispiel  die  Leitungen  des  kleineren 
Querschnitts  sequentiell  mit  einem  speziellen  Werk- 
zeug  an  die  dafür  vorgesehenen  Kontakte  angeschla- 
gen  werden.  In  einem  zweiten  Arbeitsschritt  müssen 
wiederum  mit  einem  speziellen  Werkzeug  die  Leitungen 
des  größeren  Querschnitts  sequentiell  an  die  verblei- 
benden  Kontakte  angeschlagen  werden.  Dies  hat  eine 
Verarbeitungsmittel-  und  zeitaufwendige  Vorgehens- 
weise  zur  Folge. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
einfache  und  kostengünstigere  Lösung  zum  Crimpan- 
schluß  von  unterschiedlichen  Leitungsdurchmessern 
anzugeben. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Anschlußorgan 
der  eingangs  genannten  Art  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  aus  der  Wandung  eines  jeden 
Crimpschenkels  mindestens  ein  Haltelappen  so  her- 
ausgerissen  und  nach  innen  in  Richtung  auf  den  gegen- 
überliegenden  Schenkel  gebogen  ist,  daß  zwei 
einander  gegenüberliegende  Haltelappen  eines  Crimp- 
schenkelpaares  mit  ihrem  freien  Ende  aufeinander  zu 
gerichtet  sind. 
[0006]  Bei  einem  derartigen  Anschlußorgan  sind  die 
Crimpschenkel  mit  Haltelappen  für  die  elektrische  Lei- 
tung  versehen.  Die  Haltelappen  sind  aus  der  Wandung 
eines  Crimpschenkels  herausgerissen  und  nach  innen 
gebogen.  Das  Herausreißen  der  Haltelappen  wird  bei 
Anschlußorganen,  die  -  insbesondere,  wenn  sie  das 
Anschlußteil  eines  Kontaktelementes  für  elektrische 
Steckverbindungen  bilden  -  meist  in  einem  Stanzbiege- 

verfahren  hergestellt  werden,  dadurch  ermöglicht,  daß 
hierbei  in  die  Wandung  der  Crimpschenkel  entspre- 
chende  Trennschnitte  eingebracht  werden.  Um  Halte- 
lappen,  die  mit  ihrem  freien  Ende  aufeinander  zu 

5  gerichtet  sind,  zu  erhalten,  sind  in  den  Crimpschenkeln 
also  zwei  zueinander  parallele,  voneinander  beabstan- 
dete  Trennschnitte  senkrecht  zur  Längsrichtung  und  ein 
in  Längsrichtung  der  Leitung  quer  zu  den  beiden  paral- 
lelen  Trennschnitten  verlaufender  weiterer  Trennschnitt 

10  anzubringen. 
[0007]  Im  aus  der  Wandung  der  Crimpschenkel  her- 
ausgerissenen,  nach  innen  gebogenen  Zustand  sind 
zwei  zusammengehörende  Haltelappen  vom  Boden 
des  Anschlußbereiches  beabstandet,  das  heißt  sie 

15  ragen  frei  in  den  Innenraum  zwischen  zwei  Crimps- 
chenkeln.  Die  Haltelappen  bilden  somit  also  eine  Auf- 
lage  für  eine  zum  Crimpanschluß  zwischen  zwei 
Crimpschenkeln  einzufügende  elektrische  Leitung.  Im 
allgemeinen  sind  die  elektrischen  Leitungen  bei  einem 

20  Crimpanschluß  isolierte  elektrische  Leitungen,  es  ist 
jedoch  auch  denkbar,  blanke  elektrische  Leiter  an 
einem  Crimpanschluß  zu  befestigen. 
[0008]  Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  eines 
Anschlußorganes  ist  nun  in  folgender  Weise  für  Leitun- 

25  gen  mit  unterschiedlichem  Querschnitt  geeignet.  Als 
Beispiel  werden  isolierte  elektrische  Leitungen  mit 
einem  Leitungsquerscnnitt  von  0,35  mm2  (Außendurch- 
messer  über  die  Isolation  ca.  1,3  -  1,4  mm)  und  mit 
einem  Leitungsquerschnitt  von  0,5  mm2  (Außendurch- 

30  messer  über  die  Isolation  ca.  1,6  mm)  angenommen. 
Beim  Anschlagen  der  Leitungen  kleineren  Querschnitts 
liegt  die  isolierte  Leitung  nach  dem  Einrollen  der  Crimp- 
schenkel  über  die  Leitungsisolation  auf  den  Haltelap- 
pen  auf.  Diese  dringen  hierbei  etwas  in  die  Isolation  ein. 

35  Beim  Anschlagen  der  Leitungen  größeren  Querschnitts 
drängt  die  isolierte  Leitung  die  Haltelappen  nach  unten, 
also  zurück  in  die  Wandung  der  Crimpschenkel,  und 
liegt  dann  auf  dem  Boden  des  Anschlußbereiches  auf. 
Die  Besonderheit  der  Erfindung  ist  also  in  der  durch  die 

40  Haltelappen  gebildeten  Geometrie  des  Crimpanschlus- 
ses  zu  sehen,  der  damit  so  ausgebildet  ist,  daß  beim 
Anschlagen  von  Leitungen  mit  unterschiedlichen  Quer- 
schnitten  keine  Stempelhubverstellung  am  Verarbei- 
tungswerkzeug  erforderlich  wird. 

45  [0009]  Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  eines 
Anschlußorganes  hat  somit  die  Vorteile,  daß  bei  der 
Verarbeitung  von  Leitungen  unterschiedlichen  Quer- 
schnitts  mindestens  ein  Verarbeitungswerkzeug  einge- 
spart  wird  und  die  Möglichkeit  der  parallelen 

so  Verarbeitung  aller  Kontakte  gegeben  ist  (Zeitersparnis). 
[0010]  Durch  eine  speziell  abgestimmte  Länge  der 
Haltelappen  werden  für  die  unterschiedlichen  Leitungs- 
querschnitte  jeweils  optimale  Haltekräfte  erreicht. 
[001  1  ]  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Gegenstan- 

55  des  des  Anspruchs  1  sind  in  den  Unteransprüchen 
angegeben. 
[0012]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Anwendungs-  und  Aus- 

2 



3 EP  0  918  368  A1 4 

führungsbeispieles  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  und  2  ein  Kontaktelement  für  elektrische 
Steckverbindungen  in  Draufsicht  bzw. 
in  Seitenansicht, 

Figur  3  einen  Schnitt  III-III  durch  das  Kontakt- 
element  nach  Figur  1  , 

Figur  4  eine  der  Figur  3  entsprechende 
Schnittdarstellung  mit  dem  Crimpan- 
schluß  einer  isolierten  elektrischen 
Leitung  eines  ersten  Querschnittes 
und 

Figur  5  eine  der  Figur  3  entsprechende 
Schnittdarstellung  mit  dem  Crimpan- 
schluß  einer  isolierten  elektrischen 
Leitung  eines  gegenüber  Figur  4  grö- 
ßeren  zweiten  Querschnitts. 

[0013]  Das  Kontaktelement  1  weist  einen  Kontaktbe- 
reich  2  und  einen  Anschlußbereich  3  als  das  erfin- 
dungsgemäße  Anschlußorgan  auf.  Der  Kontaktbereich 
2  kann  zum  Beispiel  von  einer  Kontaktbuchse  oder 
einer  Kontaktfeder  gebildet  sein,  in  die  ein  Kontaktstift 
oder  ein  Kontaktmesser  eines  Gegenkontaktelementes 
eingesteckt  werden  kann.  Der  Anschlußbereich  3  ist  zur 
Verbindung  des  Kontaktelementes  1  mit  einem  isolier- 
ten  elektrischen  Leiter  vorgesehen  und  weist  hierzu 
einen  im  wesentlichen  U-förmigen  Querschnitt  auf, 
wodurch  ein  Kanal  zum  Einlegen  eines  Endabschnittes 
eines  in  Figur  1  nicht  näher  dargestellten  elektrischen 
Leiters  gebildet  wird.  Für  einen  Schneidklemmanschluß 
des  Leiters  sind  aus  dem  Boden  13  des  Anschlußberei- 
ches  3  Bodenwandteile  4,  5  freigeschnitten  und  quer 
zur  Längsrichtung  des  Anschlußbereiches  3  zwischen 
Seitenwände  6,  7  der  U-Form  senkrecht  zum  Boden  13 
abgewinkelt,  so  daß  die  Bodenwandteile  4,  5  zueinan- 
der  parallel  verlaufen,  voneinander  beabstandet  sind 
und  jeweils  einen  durch  zwei  einander  gegenüberlie- 
gende  Schneiden  8  gebildeten  Schlitz  9  für  die  Einfüh- 
rung  des  isolierten  Leiters  bilden.  Auf  diese  Weise  ist 
das  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  Kontaktelement 
1  mit  jeweils  zwei  von  den  Bodenwandteilen  4  und  5 
gebildeten  Schneidklemmstellen  versehen. 
[0014]  Zum  Crimpanschluß  des  Leiters  an  der  dem 
Kontaktbereich  2  abgewandten  Seite  der  Schneid- 
klemmstelle  4  ist  ein  äußeres  Paar  von  Crimpschenkeln 
10,  11  vorgesehen,  die  in  den  Seitenwänden  6,  7  des 
Anschlußbereiches  3  ausgeformt  sind  und  sich  gegen- 
überliegen.  Die  Crimpschenkel  10,  11  des  äußeren 
Paares  sind  haifischflossenartig  gestaltet  und  zueinan- 
der  gegensinnig  versetzt  angeordnet.  Ferner  ist  der 
Anschlußbereich  3  zum  Crimpanschluß  des  Leiters  an 
seinen  beiden  Längsseiten  noch  mit  einem  weiteren 
Paar  von  einander  gegenüberliegenden,  gleich  geform- 
ten  Crimpschenkeln  12,  13  versehen,  die  ebenfalls  in 

den  Seitenwänden  6,  7  des  Anschlußbereiches  3  aus- 
geformt  und  in  gleicher  Weise  wie  die  Crimpschenkel 
10,  11  des  äußeren  Crimpschenkelpaares  gegensinnig 
gegeneinander  versetzt,  aber  als  inneres  Crimpschen- 

5  kelpaar  zwischen  den  Schneidklemmstellen  4  und  5 
angeordnet  sind.  Damit  weisen  alle  vier  Crimpschenkel 
10  bis  13  die  gleiche  Form  und  gleiche  Höhe  auf,  wobei 
die  Höhe  der  Crimpschenkel  vor  dem  Umbiegen  oder 
Einrollen  etwa  gleich  der  Höhe  der  Seitenwände  6,  7 

10  und  der  Schneidklemmstellen  4,  5  des  Anschlußberei- 
ches  3  ist.  Das  Kontaktelement  ist  für  höhere  Ausreiß- 
kräfte  und  aufgrund  seines  kompakten  Aufbaus  für 
Kontaktanordnungen  mit  sehr  kleinem  Rastermaß 
geeignet.  Das  Anschlagen  der  Leitung,  das  heißt  das 

15  Eindrücken  des  Leiters  in  die  Schneidklemmstellen  4,  5, 
und  das  Umbiegen  oder  Einrollen  der  Crimpschenkel 
10  bis  13  kann  in  einem  Werkzeug  und  in  einem 
Arbeitsgang  erfolgen. 
[0015]  Um  nun  mit  ein  und  derselben  Ausführungs- 

20  form  eines  Anschlußorganes  einen  Crimpanschluß  für 
Leitungen  unterschiedlichen  Querschnitts  (zum  Beispiel 
0,35  und  0,5  mm2)  realisieren  zu  können,  sind  die 
Crimpschenkel  10  bis  13  in  folgender  Weise  mit  Halte- 
lappen  14  bis  17  ausgebildet.  Aus  der  Wandung  eines 

25  jeden  Crimpschenkels  ist  -  nach  der  Einbringung  von 
zwei  zueinander  parallelen,  voneinander  beabstande- 
ten  und  senkrecht  zur  Leitungsrichtung  verlaufenden 
Trennschnitten  und  einem  in  Längsrichtung  verlaufen- 
den  Quertrennschnitt  bei  der  Herstellung  des  Kontakt- 

30  elementes  in  einem  Stanzbiegeverfahren  -  hier  jeweils 
ein  schmaler  Haltelappen  14,  15  bzw.  16,  17  so  heraus- 
gerissen  und  nach  innen  in  Richtung  auf  den  gegen- 
überliegenden  Crimpschenkel  gebogen,  daß  zwei 
einander  gegenüberliegende  Haltelappen  14,  15  bzw. 

35  16,  17  eines  Crimpschenkelpaares  10,  11  bzw.  12,  13 
mit  ihrem  freien  Ende  21  aufeinander  zu  gerichtet  sind. 
Die  Haltelappen  14,  15  bzw.  16,  17  sind  jeweils  an  ein- 
ander  gegenüberliegenden  Stellen  der  Crimpschenkel 
10  bis  13  vorgesehen,  so  daß  sie  im  nach  innen  gebo- 

40  genen  Zustand  zueinander  fluchten  (Figur  1).  Im  aus 
der  Wandung  der  Crimpschenkel  10  bis  13  herausgeris- 
senen  Zustand,  also  im  Ausgangszustand  vor  dem 
Crimpanschluß,  verlaufen  die  Haltelappen  14  bis  17 
parallel  und  beabstandet  zum  Boden  20  des  Anschluß- 

45  bereiches  3  (Figur  3).  Die  Länge  der  Haltelappen  1  4  bis 
17  ist  speziell  auf  den  Leitungsdurchmesser  abge- 
stimmt,  also  auf  einen  Leitungs-  Außendurchmesser 
über  die  Isolation  von  ca.  1,3-1,4  mm  bei  der  Leitung 
kleineren  Querschnitts  und  von  ca.  1  ,6  mm  bei  der  Lei- 

50  tung  größeren  Querschnitts. 
[0016]  Die  Figuren  4  und  5  zeigen  nun  den  vollzoge- 
nen  Crimpanschluß  der  beiden  unterschiedlichen  Lei- 
tungen.  Die  Leitung  18  (zum  Beispiel  mit  einem 
Querschnitt  von  0,35  mm2  und  einem  Leitungsdurch- 

55  messer  von  ca.  1,3-  1  ,4  mm)  liegt  nach  dem  Schneid- 
klemmanschluß  und  dem  Einrollen  der  Crimpschenkel 
16,  17  auf  den  Haltelappen  12  und  13  auf,  welche  leicht 
in  die  Leitungsisolation  eindringen.  Die  Leitung  19  (zum 
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Beispiel  mit  einem  Querschnitt  von  0,5  mm2  und  einem 
Leitungsdurchmesser  von  ca.  1  ,6  mm)  drängt  die  Halte- 
lappen  16,  17  nach  unten  und  in  die  Wandung  der 
Crimpschenkel  zurück,  so  daß  sie  im  Endzustand  (Figur 
5)  auf  dem  Boden  20  des  Anschlußbereiches  3  aufliegt. 
[001  7]  Auf  diese  Weise  ist  ein  und  dieselbe  Ausfüh- 
rung  eines  Crimpanschlusses  für  Leitungen  mit  unter- 
schiedlichem  Querschnitt  geeignet.  Wie  die  Figuren  4 
und  5  zeigen,  ist  in  beiden  Fällen  der  Crimpanschluß 
der  Leitungen  ohne  Stempelhubverstellung  am  Verar- 
beitungswerkzeug  (X1  =  X2  )  möglich.  Außerdem  wer- 
den  für  beide  Leitungsquerschnitte  optimale  Haltekräfte 
erreicht. 

Patentansprüche 

6.  Anschlußorgan  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Crimpschenkel  (10  bis  13)  im  Bereich  von 

5  Schneidklemmstellen  (4,  5)  des  Anschlußbereiches 
(3)  vorgesehen  sind. 

7.  Anschlußorgan  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  der  mit  den  Crimpschenkeln  (10  bis  13)  und 
den  Schneidklemmstellen  (4,  5)  ausgebildete 
Anschlußbereich  (3)  das  Anschlußteil  eines  mit 
einem  Kontaktbereich  (2)  versehenen  Kontaktele- 
mentes  (1)  für  elektrische  Steckverbindungen  bil- 

15  det. 

1.  Anschlußorgan  für  elektrische  Leitungen,  das  in 
einem  im  Querschnitt  U-förmigen  Anschlußbereich 
(3)  für  die  Leitung  mit  mindestens  einem  Paar  von 
einander  gegenüberliegenden  Crimpschenkeln  (10  20 
bis  13)  ausgebildet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  aus  der  Wandung  eines  jeden  Crimpschenkels 
(10,  11,  12,  13)  mindestens  ein  Haltelappen  (14, 
15,  16,  17)  so  herausgerissen  und  nach  innen  in  25 
Richtung  auf  den  gegenüberliegenden  Schenkel 
gebogen  ist,  daß  zwei  einander  gegenüberliegende 
Haltelappen  (16,  17)  eines  Crimpschenkelpaares 
(12,  13)  mit  ihrem  freien  Ende  (21)  aufeinander  zu 
gerichtet  sind.  30 

2.  Anschlußorgan  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltelappen  (1  4  bis  1  7)  jeweils  an  einander 
gegenüberliegenden  Stellen  der  Crimpschenkel  35 
(10  bis  13)  vorgesehen  sind,  so  daß  sie  im  nach 
innen  gebogenen  Zustand  zueinander  fluchten. 

3.  Anschlußorgan  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltelappen  (14  bis  17)  im  aus  der  Wan- 
dung  der  Crimpschenkel  (10  bis  13)  herausgerisse- 
nen  Zustand  parallel  zum  Boden  (20)  des 
Abschlußbereiches  (3)  verlaufen.  45 

4.  Anschlußorgan  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Länge  der  Haltelappen  (14  bis  17)  auf  den 
Leitungsdurchmesser  abgestimmt  ist.  so 

5.  Anschlußorgan  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Crimpschenkel  (10  bis  13)  in  den  Seiten-  ss 
wänden  (6,  7)  des  Anschlußbereiches  (3)  ausge- 
formt  sind. 
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